
Prof. Dr. Andreas Oschlies  
entwickelt zusammen mit seiner Arbeits­
gruppe am GEOMAR Computermodelle zur 
Beschreibung physikalischer, chemischer 
und biologischer Prozesse im Ozean, mit 
denen er die Auswirkungen natürlicher 
und durch den Menschen verursachter 
Klimaänderungen auf marine Ökosysteme 
und den globalen Kohlenstoffkreislauf un­
tersucht. Aktuelle Schwerpunkte sind ein 
besseres Verständnis der beobachteten 
Sauerstoffabnahme im Ozean und die Be­
wertung von Methoden zur Entnahme von 
CO2 aus der Atmosphäre.
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Marine Kohlenstoffspeicher als Beitrag zur Dekarbonisierung?

Online-Vortrag        Mittwoch, 09. Februar 2022, 11 bis 12 Uhr

Die Ozeane enthalten mehr als fünfzigmal so viel Kohlenstoff wie die Atmosphäre. Bislang haben sie wesentlich 
zur Minderung anthropogen verursachter CO2-Effekte beigetragen, indem sie etwa ein Viertel der anthropogenen 
CO2-Emissionen aufgenommen und gespeichert haben. Es wird jedoch erwartet, dass der Anteil der ozeanischen 
CO2-Speicherung abnimmt, da durch Erwärmung, Versauerung und andere vom Menschen verursachte Störun-
gen die physikalischen, chemischen und biologischen Fähigkeiten des Ozeans zur Aufnahme von CO2 beeinträch-
tigt werden. Das Wissen darüber, wie der Ozean als ein Pfad zur Dekarbonisierung wirken und genutzt werden 
kann, ist bislang begrenzt. Angesichts der Dringlichkeit gesellschaftlicher Entscheidungen zur Begrenzung des 
Klimawandels ist diese Frage jedoch von großer gesellschaftlicher Relevanz.


